
Sehr geehrte Damen und Herren!  

 

Zur Änderung des FLAF 1967 möchten wir folgende Anregung geben: 

 

Im Zusammenhang mit verschiedenen über den reinen Schulweg hinaus reichenden 

Fahrtbedürfnissen von Kindern und Jugendlichen (im Rahmen von Patchworkfamilien, für die 

Nachmittagsbetreuung außer Haus, zusätzliche Fahrten in Kernzonen usw.) soll Schülern/innen und 

Lehrlingen innerhalb des jeweiligen Verbundbereiches eine unbeschränkte Nutzung der öffentlichen 

Verkehrsmittel ermöglicht werden.  

 

Laut den Erläuterungen soll dies ohne finanzielle Auswirkungen bleiben.  

 

Wie Ihnen sicher bekannt ist, gibt es außerhalb der Schulzeiten verschiedene Verbundfahrkarten, 

welche es Schülern/innen und Lehrlingen ermöglicht Fahrten im Verbundgebiet durchzuführen.  

 

Wir können uns seitens der STLB nicht damit abfinden, dass der Status quo verändert werden soll. 

Insbesondere können wir uns es nicht leisten, auf bestehende Mehreinnahmen zu verzichten.  

 

Ein Akzeptieren der geplanten Änderung diesbezüglich würde bedeuten, dass die 

Verkehrsunternehmen bei gleicher Bezahlung zusätzliche Fahrten ermöglichen müssten.    

 

Die anderen geplanten Änderungen wirken sich betriebswirtschaftlich kaum aus, deswegen können 

wir diese akzeptieren.   

 

Mit freundlichen Grüßen 
  
Irene Troisner 
Personenverkehr  
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